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Gerettete Ozeanflieger im Atlantik. Die drei
Flieger Rody, Johannsen und Veiga (von links nach
rechts), die am 13. September in Lissabon zu einem
Flug nach Amerika starteten und als verschollen gal-
ten, sind am 21. September auf der Höhe von Neu-
fundland von dem norwegischen Dampfer «Belvoira»
aufgefunden und an Bord genommen worden. 185
Stunden waren sie auf dem havarierten Flugzeug im

Meere herumgetrieben

Gerettete Ozeanflieger im Pacific. Die beiden
amerikanischen PilotenAllen (links) undMoyle (rechts),
die in Tokio zu einem Transpacific-Flug aufstiegen,
mußten auf dem Meere niedergehen und konnten sich
auf eine kleine, unbewohnte Insel im Oljutor-Golf,
nördlich Kamtschatka, retten. Seit Wochen galten sie
als verschollen, bis der russische Dampfer «Burjat» sie

entdeckte, an Bord nahm und in die Heimat brachte

Japanische Truppen
beim Ueberqueren
eines Flusses

Krieg
zwischen h NB, §< yiRriH

Japan und "iHC mlSHl 1
China General Tschang-Hsü-Liang

Seit längerer Zeit schon hingen dunkle "Wolken zwischen
China und Japan. Am Abend des 18. September ist der Kon-
flikt aus Anlaß der Sprengung einer Brücke der Ostchinesischen
Eisenbahn, die angeblich durch die Chinesen erfolgte, zum of-
fenen Ausbruch gekommen. Die Japaner eroberten Mukden
und besetzten die ganze Süd-Mandschurei, worauf sich der
junge chinesische General Tschang-Hsü-Liang, der sich offen-
bar mit den ihm zur Verfügung stehenden Truppen den Japa-
nern nicht gewachsen fühlte, nach Peking zurückzog und dort
die Stellungnahme der Regierung abwartet. Die chinesischen
Diplomaten wollen den Fall dem Völkerbund und den Unter-
Zeichnern des Kellogg-Paktes vorlegen.

Links nebenstehend : Tramunfall in Zürich.
Am Montag entgleiste an der Ecke Kraftstraße-Zürichbergstraße
ein Schienenreinigungswagen der Städtischen Straßenbahn. Glück-
licherweise entstand nur Materialschaden, der Wagenführer konnte
sich unverletzt aus den Trümmern retten Foto Staub
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